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Abonnements Einladung.
Mit dem 1. Jannar 1904 beginnt ein neues

Abonnement auf den

erſeburger Correſpondent.
Wir laden hierzu ergebenſt ein und bitten namentlich
Unſere auswärtigen Leſer, ihre Beſtellungen recht

zeitig aufzugeben, damit in der regelmäßigen Zu

neu eintretenden Abonnenten die erſten Nummern des

Huartals pünktlich zugeſandt werben können.
Der billige Abonnementspreis und die Reichhaltigkeit

„SJlluſtriertes Sonntagsblatt“ und „Land
wirtſchaftliche und Handelsbeilgge“, ſowie das
alle viergehn Tage erſcheinende Beiblatt „Mode und

Heim nach verſchiedenen Richtungen hin weſentlich

eagänzt wird, haben dem „Correſpondent““ im
Laufe der verfloſſenen Jahre einen über Erwarten

großen Lſerkreis zugeſühet und wir vürfen hoffen,
daß ſich derſelbe bei unſerem Bemühen, den ſteigenden

Anforderungen nach Möglichkeit gerecht zu werden,
auch weiterhin vermehren wird.

e Der Abonnementspreis beträgt fur
unſere Poſtabhonnenten bei Zuſendung ins Haus

62 Mk. bei Abholung von der Poſt 1,20 Mk.
Bei unſern Jeitungsausträgern und Ausgabe
ſtellen iſt der „Correſpondent“ zu dem Hieherigen

Abonnementspreiſe en 20 Mk. reſp. 1 M.
haben.

Inſerate finden im „Merſeburger Correſpondent“
die zweckentſprechendſte Verhreitung; auch gewähren wir

bei größeren Aufträgen und mindeſtens dreimaliger

Wiederholung 162 Prozent bei öſterer Aufnahme
ein und desſelben Jnſerats 20 Prozent Rabatt.

e Hochachtungsvoll
Die Kedakkion n. Expedition

des „Merſeburger Carreſpondent“.
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Agrariſche Offenhergigkeiten.

Tagen mehrere größere Verſammlungen des Bundes
ber Landwirle Kattgefunden. Jn Königsberg P
agte gleichzeltig der oſtpreußiſche konſervative Verein

in Dem ſich regelmäßig die Hauptwortführer der oſt
breußiſchen Agrarier zuſammenſinden,

lichſte Jnhalt der in dieſer Verſammlung gehaltenen
eben iſt durch die Preſſe ſchon bekannt geworden.

Immerhin verlohnt es ſich noch, an der Hand aus
führlicher Berichte eine kritiſche Nachleſe zu halten.
Insbeſondere derdient eine geradezu frivole Aeuße

rung des Gesfen Mirbach in der Generalverſamm
ung des ohpreußiſchen konſervativen Vereins über

wen Einfluß der Wahlkuverts auf die größere
Sicherung des Wahlgeheimniſſes die weiteſte Ber

breitung. Nach dem Bericht der „Kgsbg. Hartg. Ztg.
ſagte Graf Mirbach: „Sehr ungunſtig erſchien die

Situation der rechtsſtehenden Parteten anfänglich durch
die Einführung der „Wahlzettel in Kuverts IJch

s Wahlgeheimnis be
s früher Heiterkeit

Die bet dieſen Worten verzeichneten Heiterkeit be
ſt, daß der Herr Graf mit der zarten Andeutung,

man es in oſtelbiſchen Kreiſen trotz der Einfüh
ung der Wahlküverts ſehr gut verſtanden hat, der
jeheimen Wahl ein Schwippchen zu drehen, bei den

hörern ein verſtändnisvohles Echo gefunden hatte.

ſer gewahrt wird,

nd mnirteettſtesLandwirtcaſttche
e

Donnerst

ſendung des Blattes keine Unterbrechung eintritt und

des Jnhalts, der durch die wöchentlichen Beigaben

e

vollzogen und ſich ſo in der Kommiſſton eine Ver
kretung bei der Beratung ſpeziell die Reichslande

In Oſt und Weſtpreußen haben in den letzten

Der weſent

ill dabei gar nicht erbrtern, ob mit dieſer Neuerung

dere, etwas gefährlichere Mittel, zur Erzielung

La Mark 80 Pf. durch die Poſt
e

ſturz fehlen.
Es gebe zwei Wege gegen die Sozialdemokratie

„Den einen den Bismarck gegangen, der das Sozia
liſtengeſetz ſchuf Das will aber die Regierung
nicht; ſte ergreift keine Jnitigtive, ſondern er
wartet ſie nur vom Parlament.“ Der andere Weg
iſt natürlich, wie wohl nicht erſt erwähnt zu werden
braucht, eine agrariſche Politik nach dem Diktat des
Bundes der Landwirte

Sehr intereſſant und insbeſondere für die Sozial
demokratie lehrreich ſind auch die Empfindungen und
Würnſche, die Herr v. Oldenburg bei ſeinem Wieder
eintritt in den Reichstag hatte Hoffentlich machen
die Sozialdemokraten wieder Skandal.“
Herr v. Oldenburg verriet auch, was die Konſerva
tiven in dieſem Falle beabſtchtigt hatten Wir laſſen
uns das nicht gefallen und paſſen ihnen eine Ge
ſchäftsordnung auf, die ſie ſtill macht.
Man ſteht, gewiſſen Herren auf der Rechten, deren

Weizen nur in der Konfliktsatmoſphäre blüht, iſt
durch die Wiederherſtellung einer geordneten parlamen
tariſchen Verhandlung das Konzept

intereſſterender Angelegenhetten geſtchert. Das Zentrum

dadurch eine über die Jahl ſeiner eigenen Fraktions
mitglieder noch hinausgehende Berſtärkung in den
Kommiſſtonen erfährt. Auf der anderen Seite
gewinnt der Gedanke der Konventation ſämt
licher Gruppen der Linken in den Reichslanden
ebenfalls täglich mehr an Boden die kemperament
volle Jungfernrede, mit der der neugewaählte demo
kratiſche Abgerrdnete Blumenthal im Reichstage
dem Klertkalſsmus den Kampf anſagte, hat in allen
ſreihettlich empfindenden Kreiſen der reichsländiſchen
Bevölkerung ein lebhaftes Echo gefunden. Der
Klerikalismus ſieht denn auch mit wachſendem Un
behagen, wie die liberale Bewegung immer weiter um
ſich greift. Schon die Tatſache, daß der demokratiſche

Abg. Blumenthal in einen Aberwiegend ländlichen
zu 53 Proz. katholiſchen Wahlkreiſe gewählt
worden iſt, und daß er ſeine Wahl gerade ſeinem
reſoluten Auftreten gegen den Klertkalismus zu ver
danken hat, hat in Zentkrumsorganen geradezu Be
ſtürzung hervorgeruſen. Man iſt erſtaunt, daß ein
Wahlkreis, ven man als eine ſichere Domäne des
Zentrums zu betrachten gewöhnt war, „einen ſolchen
Vertreter nach Berlin ſchicken konnte Vielleicht
wird das Zentrum ſpäter auch noch über die Wahl
mancher anderen Abgeordneten erſtaunt ſein, wenn
die liberale Landespartei, die jeht bei der Wahl
zum Landesausſchuß das erſte Mal ihre Schwingen

zuter Wahlen, wie ſte z. B. in dem Groß Sateper geregt hat, überall, wenn erforderlich auch im Zu

F

empfindet vieſen Anſchluß um ſo angenehmer, als es

ſammenwirken mit der äußerſten Li

die zu Gebote ſtehenden Hilfe quellen Zur Sicherſtellung

e h

mus reſolut entgegentritt.
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Politiſche

ehe e
Uberſicht.

OeſterreichUngarn. Der öſterreichiſche
Handelsminiſter Fehr. v. Call hat am Montag
die 8. Plenarſitzung des öſterreichiſchen Jnduſtrie
rats mit einer Anſprache eröffnet, in welcher er
ſeinem Bedauern darüber Ausdruck gab, daß ver
Gang der volitiſchen Dinge den berechtigten Wünſchen

der erwerbenden und ſchaffenden Kreiſe gerade hin
ſichtlich der Ausgleichsvorlagen und des Entwurfes
eines neuen Zolltarifs ſo wenig entſpreche, und den
Wunſch und die Hoffnung ausſprach, daß die zer
ſtörenden Keime eines unfruchtharen politiſchen Haders
endlich überwunden werden würden. Die Verſammlung
nahm im Verlaufe ihrer Verhandlungen ſodann u. g. eini
ſtimmig einen Antrag an, in welchem ſich der Jnduftrierat
dahin ausſpricht, daß, wenn auch die augenblickliche
Lage der öſterreich ungariſchen Bank die obligatoriſche
Aufnahme der Barzahlungen ſchon heute geſtatten
würde, dieſe Maßregeln doch micht zu beſchleunigen
ſondern erſt dann zu ergreifen ſet, wenn nach Vollen
vurig des Ausgleichs mit Ungarn, ſowie durch den
Abſchluß von Handels und Zollverträgen mit dem
Auslande die Vorausſetzung für eine günſtige Handels
bilanz vorher geſchaffen ſein würden

Jtalien. Der italieniſche Senat hat am
Montag der Debatte der Vorlage betreffend Kon
verſton der 4 prozentigen Rente zugeſtimmt.
Jn der Debatte über den Geſetzentwurf
welcher die Regierung zum Abſchluß eines provi
ſoriſchen Handelsübereinkommens mit
OeſterreichUngarn und zur Ergreifung event.

weiterer Maßregeln ermächtigt, führte der Miniſter
des Aeußern Tittoni aus, die Einbringung ver
Vorlage ſei vurch die Vertggung des Parlamems
veranlaßt Alle Welt ſet in ver Anerkennung
einig, daß die auf den Handels gustauſch bezug
lichen Fragen mit den verſchiedenen Staaten in freund
ſchaftlicher Weiſe gelöſt werden müſſen. So könne er
Serſtchern, daß Jtalien ebenſo wie Oeſterreich Ungarn
die beſten Abſtchten hätte, um den ſur ein Abkommen
geeigneten Boden zu finden. Wenn dennoch unglück
licherweiſe das Abkommen nicht zu Stande kommen
ſollte, ſo werde man bemüht ſein, die italieniſchen
Intereſſen zu wahren, ohne in Ueber
treibungen im Sinne eines Jollkrieges zu
verfallen. Tittoni ſchloß mit vem Ausdruck der
Hoffhüng, daß er dem Parlament und dem Lande
den Abſchluß des Uebereinkommens werde verkünden
können. Darauf wurde der Geſegentwurf angenommen

Frankreich. Präſident Loubet hat dem „Echo
e Paris zufolge den franzöſiſchen Botſchafter in

Berlin den er am Montag in Privataudienz
empfangen hat, beauftragt Kaiſer Wilhelm anläßlich
Kiner Geneſung die Ferfönlichen Glückwünſche des
Präſidenten zu Aberbringen. Der frangöſ ſche
Senat begann am Montag die allgemeine Be
ratung des Bubgets. Ripu (Rechte) unkerzog
die Finanzpolttik der Regierung einer kadelnden Be
ſprechung Der Berichterſtatter Dubosc erklärte
ganz Europa habe in juüngſter Zeit eine wirtſchaftliche
Kriſts vurchgemacht, Frankreich habe unter derſelben
weniger gelitten als die benachbarten Nattonen, aber
eine poliliſche Partei habe verſucht, die wirtſchaftlichen
Schwierigkeiten zu erhöhen, indem ſie die Zurtck
Ziehung der Fonds us den Sparkaſſen angeregt
habe. Rebner klagte über die Zunghme
der Ausgaben, welche die Herſtellung des
Gleichgewichts im Budget nur inſolge des Bor
handenſeins gewiſſer außerordentlicher Hilſsquellen
geſtattet. Der Berichterſtatter kritiſterte ſodann
die koſtſpielige Organiſation der Nebenzweige des
Krieges und namentlich der Marineverwaltung und
ſagte, in der Marine ſei die Autoriät überall und
nirgends, die Verantwortlichen ſeien nicht zu faſſen,
Dubose ſchloß, indem er die Notwendigkett betonte,



nach

des Landes nutzbar zu machen. Beifall Finanz
mintſter Rouvier ſtimmte den Bemerkungen des
Berichterſtatters bezüglich der Zunahme der Ausgaben
zu. Jndeſſen würde eine Herabſetzung der
Poſten für das Kriegs und Marinehudget mit Rück
ſicht auf die auswärtige und koloniale Politik voraus
ſichtlich ſchwierig ſein; auch würde das Parlament
ſeine Zuſtimmung dazu nicht geben. Er erkenne
gleich Dubosc an, daß die Welt eine Kriſts e durchge
macht habe, die auf vie übertriebenen Ausgaben für
Heeres wecke anläßlich des Burenkrieges zurückzuführen

ſei, welcher einen beträchtlichen Kapitalaufwand mit ſich
brachte und die Golbprobuktion verminbderte. Frank
reich habe außerdem eine Kriſts in den Sparkaſſen
gehabt Rouvier gab zu, daß die Fehlbeträge ver
letzten Jahre von Bedeutung geweſen n er hahe
aber bereits nachgewieſen, daß gegenwärtig Ueberſchüſſe
vorhanden ſeien. Er ſei entſchloſſen, die vom Senat
angezeigte Politik zu verfolgen, die darauf ziele, die
Roachtragskrebite zu verminbern. Redner wies nach,
vaß die Finanzlage beſſer und ſogar beruhigend ſei.Es gebe jedoch einige buntt le Stellen auf vem Bilder

ſo B. die Frage des Geſetzes betreffend die
Arbeiteraltersverſorgung. (De la Haye
rief dem Miniſter zu: Ein ſchöne Chimäre!) Rouve,
entgegnete: Jch glaube, das iſt keine Chimäre, es
wird notwendig ſein, etwas in dieſer Richtung zu kun.
Eebhafter Beifall links.) Der Miniſter fügte ſexner
hinzu, vaß Frankreich nach wie vor den beſten
Kredit in der Welt behalte und der anſehn-
lichſte Sammelplatz für Kapitalien ſei trotz
der Abwanderung derſelben ins Ausland.
ſitzen fuhr der Miniſter fort, „den beſten Markt
der Welt. Fügen wir dem Reichtum die Weisheit
hinzu l (Lebhafter Beifall.)

Bulgarien. Der vom bulgariſchen Finanz
miniſter am Montag der Sobranje vorgelegte
BPudgetentwurf für 1904 weiſt 104 900 000
Francs Ausgaben und 106 163 400 Francs Ein
nahmen auf, o ſich ein Ueberſchuß von 1263 400
Francs ergiht.

Serbien Aus Belgrad verſchwinden nach und
ämttiche Am Montag hat ſich nachvem „Wolfffche eau“ auch der deutſche Geſandte

v. Poigt Rhet auf Urlaub begeben.

Türkei Von dem mazedoniſchen Reform-
e beß der Korreſpondent des „B. T.“ in Kon

ſtantinopel wenig Tröſtliches zu berichten. Oeſterreichs
Delegierter, Müuller, iſt nämlich krank oder nach anderer
Lesart nicht geneigt ſeinen Ruf in Mazedonien aufs
Spiel zu ſetzen. Auch der ruſſtſche Delegierte Demerieſcheint an „mazedoniſcher See e zu leiden. Jeden

falls ſind beide noch nicht eingetroffen, ſodaß keine
Vorarbeiten bis jetzt ſtattgefunden haben. Gegen den
italieniſchen Oberſten Graviert als Kon mandanten der
Gendarmerie erhebt die Pforte Proteſt, da er auf
Kreta gegen urkiſches Militär mit der Waffe vorge
gangen ſei, ſeine Berufung alſo ein böſes Omen für
das Reformprojekt ſein würde. Die türkiſche
Regierung hat nach einer Konſtantinopler Meldung
der „Frankf. Ztg. vom Montag auf Wunſch
Rußlands den Kommiſſar an der türkiſch ſerbiſchen
Grenze, Generalleutnant Hamdi Paſcha, über den
von ſelten Serblens fortgeſetzt Beſchwerden einliefen
ſeines Poſtens enthoben und durch den Oberſten im
Generalſtabe Jzet Bey erſeßzt.

Oſtaſien. Die Nachrichten aus Oſtaſten
lauten wieder beruhigender, es iſt tatſächlich ſo, wie
es geſtern in einer engliſchen Melvung hieß, daß vie
Hilfsmittel der Diplomatie noch nicht erſchöpft ſind.

Die Antwort Japans auf die ruſſtſche Note
iſt nun endlich einer „Reuter Meldung aus Tokio
zufolge am Montag nachmittag dem dortigen ruſſtſchen
Geſandten vom japaniſchen Miniſter des Aeußern
Baron Komurg im ruſſtſchen Geſandtſchafishotel
übergeben worden.
in dem Telegramm, hat nicht den Charakter eines
Ultimatums. Die Antwort Japans enthält das
Erſuchen, Rußland möge gewiſſe in der ruſſiſchen
Mitteilung enthaltene Vorſchläge, denen man beſondere
Bedeutung beimeſſe,

ziehen. Aus der Mandſchurei meldet das
Blatt des ruſſtſchen Statthaltere, „Nowy Kraft Jneinem Kampf, ver ſich beim Dorfe Waſtk zwiſchen

einer Grenzwache und Chunchuſen entſpann, ſtellte
ſtch heraus, daß ſich unter den Chunchuſen auch
chineſtſche Miliz befand. Das Blatt hebt hervor,
infolge Nichterfüllung des Vertrags vom 29. Auguſt
1896 ſeitens Chinas ſei Rußland gezwungen, die

Mandſchurei von den Chunchuſen zu ſäubern.
Ueber die Zuſtände am koreanitſchen Hofe
wird der „Köln. Ztg. aus Söul unterm Datum
des 23. November folgendes geſchrieben Der Kaiſer,
der ſtändig von verſchiedenen ſremden Vertretern um
Audienzen angegangen wird, iſt ſchon ſeit Wachen
angeblich krank; auf dieſe Weiſe ſtub die Geſandten
gezwungen, mit dem Miniſter des Auswärtigen zu ver
handeln. Dieſer hat natürlich keine leichte Stellung,
da ver ruſſiſche Geſandte gewöhnlich gerade das Gegen

teil von dem fordert was der japaniſche zu erreichen
ſucht.

„Wir be

Das Schriftſtück, ſo heißt es u

nochmals in Erwägung

e r SeyllaCharybdisLage will kein

Kern an die Spitze des Awendenge Amts treten.

Der jetzige ßellvertretende Miniſter des e e
J Ha Vong, ein großer Japanerfreund, hatte kürzlich,
dem vereinten Druck des japaniſchen, engliſchen
und amerikaniſchen Geſanbten nachgebend, im Ver
ein mit ſämtlichen Staatsminiſtern die Eröffnung
der beiden am Jaluſtaſſe gelegenen Plätze Yongampho

bVort iſt die ſt

Vertretern und Konſuln amtlich mitgeteilt.
war aber ver ruſſtſche Geſandte Pawlow nicht ein
verſtanden; er hat es durchzuſetzen gewußt, daß vie
koreaniſche Regierung dieſes amtliche Schreiben wieder
zurückforderte.

Mittelamerika. Jn Sachen des Panama
kangls haben, wie „Reuters Bureau aus
Waſhington meldet, Vertreter mehrerer europätſcher
Mächte dem kolumbiſchen Kommiſſar Reyes mit
geteilt, daß ihre Regierungen den Pangamakanal
gebaut zu ſehen wünſchen und mit Kolumbien nicht
ſympathiſteren können. Uebrigens wird aus New
York fortgeſetzt von kolumbiſchen Truppenbewegungen
und amerikaniſchen Gegenmaßregeln auf dem Jſthmus
berichtet. Ein Telegramm aus Colon melvet, daß
mehrere hundert Kolumbier auf der Fichteninſel ge
landet ſtnh. Ein amerikaniſcher Kreuzer iſt ſofort
nach der Jnſel re aus Pangma
berichtet wird, befürchtet ma e Ausbruch vonUnruhen in dem Diſtrikte e Der kolum
hiſche Gouverneur hat die dort e erſ Ameri

kaner aufgefordert, das Gebiet binnen 24 Stunden

z e Deutſchland
Berlin 28 e Am Montag unternahmen der

Kaiſer und die Kaiſerin vor und nach der Mittags
tafel einen Spaziergang in der Umgebung des Neuen
Palagis. Dienstag früh von 9 Uhr ab hörte der
Kaiſer die Vorträge des Chefs des Admiralſtabes
des Chefs des Marinekabinetts und des Chefs des
Militärkabinetts.

(Aus Anlaß der Verlobung) des Groß
herzogs von Mecklenburg Schwerin mit der
Tochter ves Herzogs von Cumberland hat Kaiſer
Wilhelm, wie „Wolffs Büreau aus Gmunden
meldet, Glückwunſchtelegramme gerichtet an den
Bräutigam und an den Großvater der Braut,
den König von Dänemark.

(Von der Marine. Dampfer „Prinz
Heinrich mit dem Transport der von den Schiffen
Der oſtaſtatiſchen Station abgeköſten Offiziere und
Mannſchaften iſt am 19. Dez. in Colombo (Ceylon)

eingetroffen und hat am 20. Dez. vie Reiſe nach
Aven fortgeſegt. S. M. S. „IJltis“ iſt am 19.
Dez. in Futſchau eingetroffen und am 20. Dez. von
dort nach e e Nagaſakt in See gegangen
S. M. S. „Luchs ſt am 20. Dez. in Hutſchaueingettoſſen.

(Militäriſches) Jns Drainbätaillon
Nr. 16 zu Forbach ſind jetzt drei Oberleutnants
und ein Leutnant von anderen Trainbatgillonen ver
ſetzt worben, woraus hervorgeht, daß vier Offt iere des

Forbacher Srainbatgillons ausgeſchieden ſind. Da
ihre Ausſcheidung amtlich nicht gemeldet worden iſt,

Lürften ſte mit ſchlichtem Abſchied entlaſſen worden ſein.

(Drohungen mit geſchäftlichen Be
nachteiligungen) politiſcher Gegner ſpricht auch
vie ſozialdemokratiſche Freie Preſſe in
Elberfeld aus, invem ſte die Angehörigen derKartellparteien bei der Stadtve ervronetenwahl auf

ſfordert, beſonders wenn es Geſchäftsleute ſind, dochvie Konſequengen ihrer Haltung zu ziehen und ver

Arbeiterſtadt Elberfeld zu entfliehen.“ Die öffent
liche Stimmabgabe ſei ein zweiſchneidiges Schwert,

n die Sozialdemokratie nehme keinen Anſtand, die

zweite Schneive für ſich guszunutzen. Wer
gegen die Sozialdemokratie ſtimme,

ſpielen, nur um die Groſchen der Arbeiter einzunehmen.
Die Arbeiter würden die Abſtimmungeliſten recht
fleißig ſtudieren. Letzteres kann auch den bürger
lichen Parteien aus den verſchiedenſten Gründen nicht
nachdrücklich genug empfohlen werden.

(Arbeiterbewegung) Jn Gößnitz hielten
die gusſtändigen Crimmitſchauer Textil
arbeiter am Sonnag nachmittag 4 Uhr vier
öffentliche Verſammlungen ab. Alle Ver
ſammlungsſäle waren von etwa 4000 Perſonen aus
Crimmitſchau überfüllt. Jn den Verſammlungen die
polizeilich ſcharf überwacht wurden, ſtand auf der
Tagesordnung „Der Kampf der Crimmitſchauer
Textilarbeiter vor dem Reichstage Die Verſamm
lung im „Deutſchen Hauſe“ wurde, als ſich der Dis
kuſſtonsredner Redakteur Reichelt Chemnitz abfällig
über die Geiſtlichkeit äußerte, polizeilich aufge
höſt. Jm übrigen wurden die über das Streikgebiet
verhängten behördlichen Maßnahmen und das Verbot
der weihnachtlichen Beſcheerungen äußerſt ſcharf kritiſtert

und betont, daß dadurch die Lage einen Ernſt angenommen kätte, ver die Arbeiterſchaft zwinge, feſter

ſtrittige Holskonzeffion ver Ruſſen
und Wipſcha beſchloſſen und dies ſämtlichen fremden

Damit

der ſolle auch
davon ablaſſen, ſtch als Freund der Arbeiter gufzu

denn je uſamnenzudelten und den Kampf
bis zum äußerſten fortzuführen, ſelbſt wenn dieſer
noch einmal ſo lange dauere als bisher.
An Der Forderung der zehnſtündigen Arbeitszeit ſoll
ſtreng feſtgehalten werden. Ueber die behördlichen
Be fägungen ſei in der ganzen deutſchen Arbeiterſchaft

nur eine Stimme der Entrüſtung laut geworden.
Nur mit Hilfe der geradezu erſtaunlichen Opfer
freuvigkeit der geſamten deutſchen Arbeiterſchaft ſei
es möglich, den Kampf ſtegreich zu Ende zu führen.

(Kolonialpoſt.) Jn Oſt Afrika gibt es
bekanntlich wegen der Tſetefliege und der Seuchen
kein brauchbares Jugtier. Die Verſuche, vas

Zebra zähmen, ſtnd nun von entſchiedenem Er
folge geweſen. Ueber die praktiſche Verwenbbarkeit
von Zebras als Reittiere meldet Oberleutnant
Abel aus Dar es Salam vom 28. Oktober d. J.
folgendes Auf der Reiſe des Gouverneurs, die vom
5 bis 28 Oktober vauerte, ritt ich als einziges
Tier eine Zebraſtute im ungefaähren Alter von
10 Jahren. Sie ſowert hier bekannt, inDezember 1902 von der Kilimandſcharo- Handele

und Landwirtſchaft Geſellſchaft gefangen, kam voll
ſtänbig ungezahmt im Juli 1903 nach Dar-es Salam
und wurde dem Kommando der Schutztruppe zur
Anſtellung von Verſu chen übergeben. Die erſte
Dreſſur beſtath nur im Fuühren, Putzen, Satteln uſw.

Rach etwa drei Wochen war das Zebra ſo weit, daß
mit dem Einbrechen begonnen werden konnte. Dies
machte nicht die erwarteten Schwierigkeiten, ſo daß
ich Anfang Oktober dem Gouvernenr melven konnte
daß das ZJebra als Reittier r Reiſen ins Jnnere
verwendbar wäre. Während der erſten zwet bis drei
Tage machte das Jier gegenüber den ausgeſucht
guten anderen Reittieren (ein Pferd, Zwei Maultiere)
einen etwas ſchlappen Einbruck. Dies gab ſtch
jrhoch vald, und vom vierten Tage an leiſtete das

Zebra vasſelbe, wie die übrigen Tiere Auch in den
Uugurubergen, wo Höhen bis zu etwa 1000 Metern
erklommen wurden, bewährte es ſtch gut und zeichnete
ſtch ſogar im willigen Nehmen von Hinderniſſen
(Flußläufen uſw.) verſchiedene Male vortellhaft vor
den anderen Sieren aus. Das Zehrag kam in gutem
Futterzuſtand wieder in Dar es Salam an. Durch
dieſen Verſuch erachte ich ven Beweis für erbracht,
daß ſelbſt ausgewachſene, in freker Wild
bahn gefangene Zebras in etwa drei Monaten
ſoweit gebracht werden können, daß ſie als Reittiere
zu verwenden ſind, und daß ſte den Anſforderungen,
welche bei der hieſtgen Art, zu reiſen, an gute Reit
tiere geſtellt werden, vollauf genügen. Die Verſuche
des Leutnants Bronſart v. Schellendorf mit in ver

e gehorenen Zebras ſind ſchon lange
n Sieg

Vor esAus Keimetſhes wirr e Sranff e e
berichtet Die Textilinduſtrie iſt ver hauptſächlichſte
Erwerbs weig. Neben einigen Maſchinenfabriken gibt
es hier 53 Tuchfabriken und 25 Vigogneſpinnere en.
Man ſtellt namentlich Herrenſtoff e für den deutſchen
Markt her der Export iſt gering. Die Jahrespro
duktion hat einen Wert von 40 Mill. Mk. auf

Arbeitslöhne entfallen von dieſem Betrage etwa
5300000 Mk. in die ſich 8— 9000 Arbetter teilen.
Wie dem Gewährsmann der Frankf. Ztg. ein
Krimmitſchauer Arbeitgeber verſicherte beträgt der
Produktionsausfall ſeit dem Beginn ver Ausſperrung

11500000 Mk. vahet verurſacht die Unterhaltungder entweder Haänz lich ſtillliegenden oder mit wenigen

Maſchinen arbeitenden Betriebe ſehr erhebliche Koſten
Gegenwärtig ſinb in den Fabriken etwa 10 pCt. der

ſonſtigen Arbeiterzahl tätig Nach einem Beſchluß
des Jabrikantenvereins durfte kein Betrieb mehr ein
ſtellen, ſolange nicht in ſamtlichen anderen Betrteben
vie gleiche Peozentziffer erreicht war.

X Die Ausnahmen von den Vorſchriften des
Kinvderſchutzgeſetzes (8 12, 13. Abſ. werdenim „Reichsanz nach den Be ſchlüſſen des Bundes
rats im Wortlaut veröffentlicht Angefügt iſt ein
Verzeichnis derjenigen Werkſtaätten, in deren Betrieb
einige Kinder unter 10 Jahren h werbenpürfen, nebſt Ort der Beſchäftigung und Angabe der
Bezuke, für welche dieſe Ausnahmen gelten. So iſt

beiſpielsweiſe die Beſchäftigung eigener Kinder unter
10 Jahren erlaubt für vie Berfertigung von Korſetts
für ven Ort Neu Jenburg im Kreiſe Offenbach für
das Einziehen der Stähchen in Hohlband, das Schnei
den des Hohlbandes, Aufſetzen der Kappen, Einſetzen
der Stiftchen und Schließen, für den Regierungsbe
zirk Schleswig bei der Zubereitung von Fiſchen das
Auspflücken der Krabben, für den Regierungbegzirk

Merſeburg das Zählen und Verpacken von Zahn
ſtochern, für den Regierungsbezirk Potsdam das Be
ſticken und Aufkleben vonHausſegen, für das Fürſten
tum Reuß L. das Formen von Raucherkerzen, für
vas Groherzogtum Baden das Aufreihen von Perlenund die Herſtellung von Porgellanwaren, für den Ort
Braunlage im Harz in Braunſchweig das Einfügen
der Sproſſen in vie Seitenteile ver Vogelbauer und

das e der Bauer. e
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ordnetenKollegium die Wahl der

ber ach dem Zuſammenſtoß

Provinz und Umgegend
I Halle, 21. Dez. Nachdem das Stadtver

Stadtver
ordneten ver 3. Abteilung für giltig erklärt und
den dagegen von ſozialdemokratiſcher Seite eingelegten
Proteſt als unbegründet zurückgewieſen dat, iſt jetzt

von letzterer See Beſchwerde an ven Bezirksaue ſchuß
eingereicht worden. Dieſe Behörde wird nach den Tatſachen

nicht anders handeln können, als die Beſchwerde zurückzu

weiſen. Die Sozialdemokraten hätten, im Fall ſie
geſtegt, an einen Proteſt ſicher nicht gedacht lediglich
der Mißmut über den glänzenden Ausfall der Wahl
für die bürgerliche Partei iſt es, der Proteſt erheben

ließ. Gleiches wird auch aus anderen Orten gemeldet,
vo vie Sozialdemokraten unterlegen ſtnd.

muß werden, das liegt ſo in der Art der Zielbewußten.
Proteſtiert

Halle, 22. Dez. Die noch im Diagkoniſſen
bauſe bezw. in Profeſſor Lehers Privatklinis beſind

lichen 5 Arbeiter der Halleſchen Maſchinenfabrik und
Eiſengießerei, welche bei dem neulichen Unfall mit zu

Schaden kamen, befinden ſich auf dem Wege der
Beſſerung. Eine Gefahr für ihr Leben beſteht nicht

mehr, doch wird es noch eine ganze Zeit dauern, ehe
ſte entlaſſen werden können. Ob ſie dann in der
Lage ſind, ihre Arbeit wieder wie früher verrichten zu
können, iſt mehr als fraglich. Für die Familien
dieſer Verletzten wie auch der 5 verſtorbenen Arbeiter
iſt hinreichend geſorgt bezw. wird durch Feſtſetzung
von Renten geſorgt werden. Jn vergangener Nacht

wurde hier auf dem Lagerplatz der Metallwaren
handlung von Hichenberg, Halberſtadt u. Co. an
der Forſterſtraße, Nähe der Eiſenbahn, ein äußerſt
frecher Diebſtahl verübt. Geſtohlen wurden
26 Ztr. neues Zinn. Die Diebe haben die Blöcke
bis zu einer Nebenſtraße getragen, dort auf einen

Wagen geladen und davongeführt. Es wird jeden
falls verſucht werden, das Zinn in einer anderen
Stadt an Mann zu bringen. Die Diebſtähle haben
ſich in letzter Zeit ganz erheblich vermehrt. Ein
großes Warenhaus wird zur Zeit in der großen
Ulrichſtraße errichtet und ſoll zu Oſtern ſeiner Be
ſtimmung übergeben werden.

Teuchern, 20. Dez. Der Lehrermangel
macht ſich auch hier recht unangenehm bemerkbar.
An unſerer Stadtſchule werden zwei Stellen durch
Lehrerinnen vertreten. Die Stellen zu Kröſſuln und
Köſſuln ſind unbeſetzt und werden auch durch die
Lehrer der Nachbarorte vertreten. Jn Werſchen unter
richtet der erſte Lehrer allein über 100 Kinder.

P Jeng, 21. Dez. Jn vrei hieſtgen Konfektions
geſchäſten iſt heute die Kündigung von 33
Schneidergehilfen erfolgt, da dieſe ſich weigerten, den

ihnen vom Arbeitgeberverband vorgelegten neuen
Arbeitsvertrag anzuerkennen. Weitere Kündigungen

ſtehen bevor.
Zeulenroda, 21. Dez. Hier hat ein Mann

ſeinem etwas ſtörrigem Pferd, welches nicht ziehen
wollte, einen Strick um den Hals und varan

ein weiteres Pferdgeſpann gebunden, um ſo das
Tier zum ziehen anzuſpornen. Durch dieſe Mani

pulation wurden dem Tiere beide Schenkel des Unter
kiefers gebrochen und auch eine große bis in den

Rachen reichende Halswunde beigebracht, ſo daß das
mißhandelte Pferd abgeſtochen werden mußte.

h Torgau De ine eigenartigeJagdbeute hat ein Jäger im Döbrichauer Jagdbe
zirk bei der Treibjaggh am Sonnabend erzielt. Er
ſchoß ein Häslein, das an einem roten Bändchen
eine Hundeſteuermarke mit ver Jahreszahl 1898 trug

Apolda, 21. Dezbr. Der hieſtge Wollwaren
fabrikant Robert Günther wird ſeit vrei Tagen

vermißt. Vermutlich iſt er unter Mitnahme einer

h Koſen, 22 Dez. Heute iſt Herr Dr.
Beyerndorff aus Deſſau einſtimmig zum hieſtgen

Bürgermeiſter gewählt worden. Herr B., ver

Summe Geldes entwichen.

Doktor der Staatswiſſenſchaften iſt, war bisher beim
Magiſtrat in Deſſau tätig.

t Großheringen, 21. Dez. Die Unfallſtelle
einen großen

Drümmerhaufen. Die zwei leeren Perſonenwagen
ſind in tauſende von Stücken zertrummert. Von
einem der beſchädigten Wagen waren die Speichen

ausgeſtoßen, ein anderer war tiſchhoch in die Erde
gerammt, die Schienen waren Sförmig verbogen;
alles Zeichen dafür, in welcher wuchtigen Weiſe der

Anprall erfolgt iſt. Die requirierten Mannſchaften
haben den Tag über vollauf mit den Aufräumungs

arbeiten zu tun gehabt.
Erfurt, 21. Dez. Die Stadtverordneten be

willigten in ihrer letzten Sitzung 300 Mk. zur Ab
haltung von volkstümlichen Vorträgen

des hieſtgen Bismarckvereins an die Stadt, die Bis
Das Geſchenk

marckſäule, wurde von der Verſammlung mit den
vorgeſchriebenen Bedingungen (Erhaltung der Säule

und Abbrennen von Leuchtfeuern auf Koſten der Stadt)
dankend angenommen.
Saal feld (Thür), 22, Dez, Eine Kata

ſtrophe ſteht im benachbarten Eiſenſteinrevier Groß

Geſtern brach unter donnerähnlichem
Geroll der Maſchinenſchacht „Himmelfahrt“, der

direkt an der Straße liegt, zuſammen. Seit Jahr
zehnten ſtnd hier Berge von Eiſenerz zutage gefördert
worden, ſo daß große Hohlräume entſtanden ſind.
Die Straße zeigt große Riſſe und iſt geſperrt. Man
befürchtet noch weitere Zuſammenbrüche. Einige Berg
leute, welche in Gefahr waren, konnten ſich noch
rechtzeitig retten.

Gera, 21. Dez. Jn dem benachbarten Wolfs
gefährt wurden geſtern abend dem Dienſtknecht
Schuſter aus Wittgendorf von einem Eiſenbahn
zuge beide Beine abgefahren. Er war
auf der falſchen Selte ausgeſtiegen und unter den
Zug gekommen.

Sonneberg, 21. Dez. Der hieſige Kon
ſumverein hat in ſeiner geſtrigen Generalver
ſammlung ſeine Auflöſung beſchloſſen. Der
Grund zu dieſem Beſchluß iſt darin zu ſuchen, daß
ſich ein größerer Teil der Mitglieder von dem Ueber
gewicht der Sozialdemokratie im Konſumverein frei
machen will.

Leipzig, 22. Dez. Ein tief betrübender
Unglücksfall, dem ein junges Menſchenleben zum
Opfer ſiel, erreignete ſich geſtern nachmittag im
Grundſtück Salzſtraße 23 in LePlagwitz. Daſelbſt
ſtürzte der achtjährige Sohn des Geſchirrführers
Sternberg aus einem Fenſter der in der 4. Etage
gelegenen elterlichen Wohnung in den Hof hinab.
Das Kind verſtarb auf der Stelle.

Leipzig, 21. Dez. Die Verhandlungen
zwiſchen der Ortskrankenkaſſe hierſelbſt und
den Kaſſenärzten ſind abgebrochen. Die Aerzte
hatten außer freien Aerztewahlen die Erhöhung der
Pauſchale auf 12 Mk. für Verheiratete (7,50 Mk.
mehr als der gegenwärtige Satz) und Normierung
für Unverheiratetete auf 4 Mk. (50 Pf. weniger
als bisher) verlangt. Weiter ſollte vom Jahre 1897
ab eine weitere Erhöhung der Pauſchale um je 30
Pf. für das Mitglied eintreten, bis eine gewiſſe
Grenze im Honorar erreicht ſei. Da die Kaſſen auf
ihrem Standpunkt verharrten, hierauf unter keinen
Umſtänden eingehen zu können, verzichteten die Aerzte
auf die Pauſchalerhöhung von 12 und 4 Mk hielten
aber an der freien Aerztewahl feſt und erklärten, daß
ſie ſich ihrerſeits mit der von der Kaſſe freiwillig ge
botenen Pauſchalerhöhung von 1 Mk. pro Mitglied
(insgeſamt 140 000 Mk. pro Jahr mehr) ſich nicht
zufrieden geben könnten. Die Kaſſe lehnte jedoch
jedes weitere Entgegenkommen auf das beſtimmteſte ab.

t Oſchatz, I8. Dez. Am Bahnübergange am
hieſigen Südbahnhofe ereignete ſich geſtern abend
5 Uhr ein Unglücksfall, indem ein Geſchirr des
Pferdehändlers Fiſcher, deſſen Pferd durchgegangen
war, direkt in den gerade vorüberfahrenden gemiſchten
Zug Oſchatz Mügeln hineinfuhr. Das Pferd ver
letzte ſich fo ſchwer, daß es an Ort und Stelle ab
geſtochen werden mußte; auch der Wagen war teil
weiſe demoliert. Der Wagenführer, der dicht neben
die Räder des fahrenden Zuges geſchleudert ward,
kam mit einer Auskugelung des rechten Armes und
einigen Hautabſchürfungen davon. An dem Bahn
übergange befinden ſtch, nach dem „Leipz. Tgbl.“
keine Schutzſchranken der mit der Laterne vorſchrifts
mäßig aufgeſtellte Hilfsweichenwärter ſah zwar das
drohende Unheil, konnte aber nichts zur Verhütung
desſelben tun. z

Glauchau, 19. Dez. Ein Brandſtifter
treibt gegenwärtig ſein Unweſen. Keine Woche iſt
bis jetzt vergangen, in der nicht ein größeres oder
kleines Schadenfeuer zum Ausbruche kam und die
betroffenen Gebaude (bis jetzt meiſt Scheunen) ein
äſcherte. Jn der Nacht zum Donnerstag brannte es
wieder in der Talſtraße, und zwar wurde das
Flähmigſche Wohnhaus ein Raub der Flammen. Die
arg bedrohten Nachbargebäude konnten von der Feuer
wehr gerettet werden.

Dresden, 19. Dez. Jn einem Blaſewitzer
Cafés wurden wieder Falſchſpieler feſtgenommen.
Es ſteht demnach in Dresden abermals ein Spieler
prozeß bevor.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 24. Dezember 1903.
Die hieſtge landwirtſchaftlche Winter

ſchule hat geſtern ihre Weihnachtsferien begonnen.
Am Abend zuvor hatten Lehrerkollegium und Schüler
ſich im „Divoli“ zu einer gemütvollen Weihnachts
feier vereinigt. Das Vereinszimmer erglänzte im
hellen Kerzenlichte eines ſtattlichen Weihnachtsbaumes.
Mit dem gemeinſamen Geſange des alktvertrauten
Weihnachtsliedes „Stille Nacht“ begann die Feier,
in derem weiteren Verlaufe der Direktor der Anſtalt,
Herr Dr. Gwallig, eine Anſpräche an die Schüler
hielt, in welcher er in ſeinem und des Lehrerkollegiums
Namen den Schülern ein frohes Weihnachtsfeſt

e

wünſchte.
holung dienen, damit ſie erfriſcht an Leib und Seele
in den zweiten Abſchnitt des Semeſters, der noch
höhere Anforderungen an ihre Leiſtungsfähigkeit ſtellt,
eintreten können. Weitere gemeinſame Geſänge und
Klaviervorträge, ſowie eine Verloſung von kleinen
Geſchenken, an welche ſich eine humorvolle Ver
ſteigerung des Chriſtbaumes anſchloß, geſtalteten die
Feier höchſt anſprechend aus.

Beim Verſand von Neujahrsglück
wunſch und Anſichtspoſtkarten mangelt es
ſehr oft an der richtigen Frankierung oder an der
vorgeſchriebenen Form der Poſtſendungen. Nach der
Poſtordnung dürfen die von der Privatinduſtrie her
geſtellten Formulare zu Poſtkarten in Größe, Papier
ſtärke und Form nicht weſentlich von den durch
die Poſt ausgegebenen Formularen abweichen. So
ſind beiſpielsweiſe Poſtkarten mit erheblich abge
rundeten Ecken zur Beförderung gegen die Poſtkarten
taxe nicht zugelaſſen. Dasſelbe gilt von Karten mit
kleinen ausgeſtanzten Oeffnungen oder Buchſtaben, die
mittels Durchlochung hergeſtellt und darauf mit Faden
ausgeſtickt ſind, im weiteren von ſolchen mit überklebten
Schutzdecken uſw. Poſtkarten müſſen aus Papier her
geſtellt ſein, ſolche aus Metall, Holz oder anderem
Material ſind alſo unzuläſſtg. Unzuläſſig gegen
die Poſtkartentaxe ſind auch Karten in Käſtchenform
mit Quietſchvorrichtung, ſog. Quietſchkarten ihnen
fehlt der Charakter als offener Verſendungsgegenſtand.
Auch Bilderſchmuck ünd Aufklebungen auf der Rück
ſeite der Formulare ſtnd nur inſoweit zuläſſtg, als
dieſe ihre Eigenſchaft als offene Karte nicht verlieren
Die aufgeklebten Zettel müſſen der ganzen Fläche nach
aufgeklebt ſein. Poſtkarten, die dieſen Beſtimmungen
nicht entſprechen, werden zwar offen befördert, unter
liegen aber dem Briefporto. Gänzlich unge
eignet zur offenen Verſendung ſind da
gegen Poſtkarten mit aufgeklebtem Mineralſtaub,
Glimmer, Glasſplitterchen, Sand, Metallteilchen
uſw. ſowie Poſtkarten mit Ausſchnitten,
welche die Feſtigkeit der Karte leidet, ſolche
mit angehängten Siegeln aus Staniol, Karten in

porto verſendet werden.

gegen das Druckſachenporto

eine Widmung hinzuzufügen. Unter Widmung ſind
jedoch nur ſolche Aeußerungen zu verſtehen, aus denen

klar und deutlich hervorgeht, daß ſie lediglich eine
Zuneignung bedeuten ſollen, z. B. Herrn N. N. zur
freundlichen Erinnerung.
wie „Mit herzlichem Gruße,“ Mit verbindlichem
Danke“ und dergl. ſind für ſich allein oder neben
der eigentlichen Widmung unzuläſſig. Vielfach
iſt die Anſicht verbreitet, daß guf Anſitchtokarten
die als Druckſachen frankiert ſind, Zute Wünſche,
Glückwünſche, Dankſagungen oder andere Höfſlichkeite

formen mit höchſtens 5 geſchriebenen Worten oder
den üblichen Anfangsbuchſtaben wie „p. f, u. G. z. w.“
uſw. hinzugefügt werden dürſen. Dieſe Anſicht iſt
unzutreffend. Die angeführten ſchriftlichen Zuſätze
ſind nur bei gedruckten Viſitenkarten, nicht
auch bei Anſichtspoſtkarten zuläſſig. Die
Worte und Buchſtaben müſſen aber in allgemein ver
ßändlichen Schriftzeichen, wozu B. ſtenographiſche
Zeichen nicht gehören, niedergeſchrieben ſein

g. Ein bunt bewegtes Leben bieten in dieſen
Dagen wieder unſere Bahnhöfe. Aus allen Rich
tungen der Windroſe treſſen unſere Marsſöhne in
ihren ſchmucken Uniformen ein, um den gewohnten
Urlaub bei ihren Angehörigen zu verbringen; guf
allen Geſichtern ſpiegelt ſich Freude und Friſche das
obligate Schiff der Wüſte iſt natürlich nicht vergeſſen,
um die gut geratene Weihnachtsſtolle und verſchiebent
Wurſtwaren drin unterzubringen. Die wenigen Tage
ſtnv bald verſtrichen dann erfolgt die Rückkehr zur
Garniſon wollen doch die zurückgebliebenen Kameraden
zu Neujahr ebenfalls auf Urlaub fahren.

Die Motorwagen- Geſellſchaft Erfurt
u. Co. veröffentlicht in der heutigen Nummer ihren
bedeutend erweiterten Fahrplan, der von jetzt
an in Kraft tritt und die Verbindung Merſeburg
Leipzig und umgekehrt erſt zu einer lebensfähigen
geſtaltet. Neben der Linie Merſeburg Leipzig iſt

die ihre beſonderen Fahrzeiten hat und hauptſächlich
dem Verkehr der Auendörfer mit Merſebarg dienen
ſoll. Wir empfehlen unſern Leſern, ſich den Fahrplan
h dem IJnſeratenteile auszuſchneiden und aufzube
wahren.ViehſeuchenEntſchädigungsbeiträge.

Merſeburg vorſchußweiſe an Entſchädigungen für die
auf polizeiliche Anordnung wegen Rotzes over Lungen

impfung gefallenen Tiere von den Beſitzern von Pferden,
Eſeln, Mauleſeln und Maultieren rund 4000 Mk.
von den Rindviehbeſttzern rund 25 706 Mk. aufzu

24. Dezember 1903.

Die Ferien möchten ihnen zu rechter Er

durch

Form von Blierſeideln, Flundern und ähnliche. Dieſe
Gegenſtände können nur unter Umſchlag gegen Brief

Soweit Neujahrskarten
befördert

werden ſollen, iſt es zuläſſig, hand ſchriftlich

Handſchriftliche Zuſaätze

noch eine ſolche von hier nach Zöſchen eingerichtet,

Jm Jahre 1902 ſind von der Provinzialhavptkaſſe in

ſeüche getöteten oder infolge der Lungenſeuche Schuß



bringen. Der zu erhebende Betrag wird jetzt einge
fordert; er beträgt für die erſtgenannten Beſttzer auf
das Tier zwei Pfennig, für jede Rindvieheinheit einen
Pfennig

Vor dem Gotthardtstore entſpann ſich geſtern
vormittag zwiſchen mehreren polniſchen Arbeitern,
die etwas angetrunken waren, eine Schlägerei,
die einen Auflauf der Paſſanten herbeiführte
und erſt endete, nachdem die Teilnehmer ſtch an
ſcheinend gegenſeitig ausreichend geprügelt hatten.
Leider war kein Exekutivbeamter zur Hand, der dem
wüſten Treiben hätte Einhalt tun können.

Aus den Kreiſen Merſenrg und Ouerfart,
s Röcken, 21. Dez. Endlich iſt es der Gemeinde

Röcken gelungen, die Anlage eines Eiſenbahn
haltepunktes zu erlangen. Am 15. Dezember
hat die Vermeſſung des dazu erforderlichen Grund und
Bodens ſtattgefunden und iſt die demnächſtige Anlegung
und Eröffnung des Haltepunktes zu erwarten

Spielglan des Ha hegters in Halt g. 3.
vom 25. bis 28. Dezember 1903.

Freitag Nachm. „Prinz Uebermuth“. Freitag Abend „Dle
Afrikanerin“. Sonvabend Nachm. „Die Reiſe um die
Erde“. Sonnabend Abend „Die Fledermans“. Sonntag
Abend „Hänſel und Gretel“. „Der Hochtouriſt“. Montag
Nachm. „Prinz Uebermuth“. Montag Abend „Tannhäuſer“.

etterwarsſe.Vorgusſtchtliches Wetter an 24. Dez. Zeitweiſe
heiteres, vielfach nebliges oder wolkiges, trockenes
Wetter mit wenig veränderter Temperatur. 25 Dez.
Norden: Trübe, neblig, gelinde, keine oder unerhebl.

Das übrige Gebiet Trockener,
teils heiter, teils neblig, Froft.

m

Merichtswerhanvlgeregerz.
Halle, 22. Dez. (Strafkammer.) Wegen gefährlicher

Körperverletzung angeklagt war der 24 Jahre alte Maurer
Otto Schönefeld aus Schkeuditz. Es wurde ihm zur
Laſt gelegt, in Sakeud z in der Nacht zum 19. Oktober dem
23 Jahre alten Kürſchner Franz Bacheritz mit einem Bier
ſetdel derartige Schläge auf den Kopf verſetzt zu haben, daß
der Mißhandelte heftig blutend ntedergeſtürzt war und außer
anderen Verletzungen eine 6 cm lange bis auf den Schädel
knochen gehende Wunde davongetragen hat. Bacheritz war
12 Tage in ärztlicher Behandlung. Der Angeklagte lengnete,
mit einem Bierglaſe geſchlagen zu haben und behauptete, er

habe nur ſeine Hand zum Schlagen benutzt. Dieſe Be
hauptung wurde durch eine Zeugin widerlegt. Da der An

geklagte wegen Körperverletzung vorbeſtraft iſt, wurde er zu
6 Monaten Gefängnis verurteilt. Geſchäftsführer Otto
Mittag aus Merſeburg, aus Halle gebürtig, war
wegen Vergehens gegen S 147 des Genoſſenſchaftsgeſetzes vom
Mat 1898 angeklagt. Das Vergehen ſoll darin beſtanden
haben, daß Mittag als Mitglied des Vorſtandes des Kon
ſumvereins zu Merſeburg in der Zeit von 1898 bis 19602 in
Generalverſammlungen jenes Vereins in den Ueberſichten über
den Stand der Geſchäftsverhältniſſe wiſſentlich unwahre
Darſtellungen vorgebracht habe. Die unwahren Darſtellungen
ſollen darin beſtanden haben, daß er bet Vorlegung des Ge
ſchäftsberkchts im November 1898 und im Februar 1899 in
den Generalverſammlungen, um den Konſumvereine Mit
gliebern eine Dioidende zu verſchaffen, verſchwie gen habe,
daß er auf einen Teil ſeines Gehaltes, nämlich auf 500 Mk.
verzichte. Der Angeklagte erklärt, der im Februar 1898 von
ihm und einer Anzahl Bekannter gegründete Verein habe
damals auf etwas ſchwachen Füßen geſtanden. Um eine
nicht zu miedrige Dividende zu ermöglichen, habe er auf den
dritten Teil ſeines 1500 Mk. betragenden jährlichen Gehalts

verzichtet wodurch es gelungen ſef, 4 Prozent Dividende zu
vertetlen. Der Angeklagte ſtellt es in Abrede, die Dividende
mit dem wachſenden Geſchäftsgewinn begründet zu haben,
ebenſo, daß er nur vorläufig verzichtet habe. Jn den General
verſammlungen habe er ausdrücklich geſagt, er ſchenke die
500 Mk. dem Verein. Richtig ſei, daß er ſpäter 500
Mk. erhalten habe dies ſei jedoch nicht eine Rückerſtattung
jenes Geſchenkes geweſen, ſondern eine ihm durch Vereinsbe
ſchluß gewährte Remuneratlon für ſeine beſonderen Leiſtungen
als Lagerhalter. Die Beweisaufnahme fiel zu Gunſten des
Angeklagten aus. Nach dem Antrage des Stagtsanwaltes
erkannte der Gerichtshof auf Freiſprechun g.

Halle, 21. Dez. (Strafkammer.) Wegen ſchweren
Diebſtahls wurde der Schloſſer Hermann Freund aus
Merſeburg, der dem Drechslermeiſter Grauert in Merſe
burg 32 Mk aus einem erbrochenen Schrank entwendet hatte,
zu einem Jahr Gefängnis verurteilt.

Ueber den Kiſchinewprozeß wird dem „B. T.“
unterm Datum des Sonnabend folgendes gemeldet: Die Ver
handlungen nehmen ſeit der Abwesenheit der Zivilkläger einen
ganz anderen Verlauf. Allen Zeugen wirde ſtereotype Frage
vorgelegt: „Was wiſſen Ste über die Höhe des Schadens
Da die meiſten Zeugen nichts auszuſagen wiſſen, werden ſie
kurzerhand entlaſſen. Dank dieſen Verfahren wurde die Be
weisgufnahme geſchloſſen Gegen 300 Zeugen wurden ſo ab
gefertigt. Mehr Wiſſensdrang bekam der Vorſitzende bei der
Vernehmung von Zeugen der Verteidigung, er wurde jedoch
offenbar in ſeinen Erwartungen getäuſcht. Einer dieſer
Zeugen ſagte angeblich aus, daß bei den Krawallen kein Jude
Ums Leben gekommen ſei, und dies noch dazu unter Ed.
Die Anklagebehörde vertrat der zweite Stagatsanwalt der
Odeſſaer Gerichtskammer Dſchibelt. In einem Privatgeſpräch
hatte er früher verſprochen, die planmäßige Organtſation der
Judenhetze aufzudecken. Jetzt vertrat er den gegenteiligen
Standpunkt. Er erklärte: Wenn der Zeuge Königſchatz ver
ſichert habe, die Plünderer ſeien alle mit derſelben Waſſe be
waffnet geweſen, ſo ſei das widerlegt worden. Auch der
Ausſage des früheren Oberbürgermeiſters und ſeines Sohnes
mißt der Staatsanwalt wenig Gewicht bei. Nicht erwieſen
und anders erklärbar ſei auch der Brief, der im Reſtaurant
Moskau verleſen worden ſek. Die Urſache der Unruhen will
der Staatsanwalt ledtglich in der Aufregung im Volke und
in dem Gerücht von einem Ritualmord finden, von einer
Organtſation ſeit keine Rede. Es folgte dann ein intereſſanter
Zwiſchenfall. Der Staatsanwalt erklärte Es wurde hier
auf die Tätigkeit Pronins und Stephanows hingewieſen

wurden.

Vorſitzender Jch bitte, dieſe nicht zu nennen Staatsanwalt

Es kann mir ein Vorwurf daraus entſtehen, wenn ich dieſe
Frage unberührt gelaſſen habe. Vorſitzender: Trotzdem
kann ich ſie nicht zuloſſen. Staatsanwalt: Es wurde hier
gegen die Polizei die Anſchuldigung erhoben, ſie habe die
Krawalle organtſiert. Vorſitzender: Das iſt von niemanden
behauptet. Des Weiteren verſuchte der Staats anwalt zu be
weiſen, daß dieſe Krawalle ſpontan entſtanden ſeien. Zwar
ſei die Meldung vom Karuſſell und der chriſtlichen Frau un
richtig, jedoch hätten im Laufe der Krawalle die Juden die
Chriſten wiederholt überfallen. Am zweiten Tage verſammelten
ſich Juden vor dem Haus des Gouderneurs, dieſer habe den
vernünftigen Rat gegeben, daß die Juden ruhig nach Hauſe
gehen ſollten. Zu ihrem Schaden hätten ſie dieſen Rat nſcht
befolgt. Der Staatsanwalt gab zu, daß das Begehren der
Zivilkläger, ſämtliche Teilnehmer an den Krawallen in der
ſelben Verhandlung auf einmal vorgeführt zu ſetzen, berechtigt
wäre. Jedoch wäre das ein Rieſenprozeß geworden, was un
möglich ſet. Zwei Angeklagte ſeiten des Mordes ſchuldig, die
übrigen hätten Ausſchreitungen durch nationalen, wirtſchaft
lichen und religiöſen Haß hervorgerufen. Der Staatsanwalt
plädterte ſchließlich für eine ſtrenge Beſtrafung, ſonſt würden
die Täter auch vor andern Verbrechen nicht zurückſchrecken.
Jn dem Prozeſſe wurde, wie ſchon geſtern gemeldet, am
Montag das Urteil gefällt. Die Angeklagten Gretſchau
und Maroyuk, gegen welche die Anklage auch auf Mord
lautete, wurden zu 7 bezw 5 Jahren Zwangsarbett verurteilt
Gegen 20 weitere Angeklagte wurde auf Einreihung in eine
Arreſtantenkompagnie für 1 bis 2 Jahre, gegen einen Ange
klagten auf 6 Monate Geſfängnishaft erkannt, 12 wurden
fretgeſprochen. Die anhängig gemachten 48 Zivilklagen wurden
gänzlich unberückſichtigt gelaſſen. Die Gertchtskoſten wurden
den Verurteilten auferlegt

Vermiſchtes.
(Eine Spende von 100000 Mark) hat Frau

Geheime Kommerzienrat von Hanſemann dem Magiſtrat
Berlins zur Verteilung an Arme überwieſen. Die Spende
ſoll beſonders zur Beſchaffung von Brennmaterial dienen.

Eiſenbahnunfſälle) Beli der Entgleiſurg eines
Schnellzuges auf der Etſenbahnlinie St. Louts San
Franzisko in der Nähe von Godfrey (Kanſas) wurden am
Montag neun Paſſagiere getötet und zwanzig verletzt.
Dem „Rhein. Kur.“ zufolge ſtießen Dienstag morgen auf dem
Bahnhof in Aßmannshauſen zwei Güterzüge zuſammen, wo
durch ein Zugführer ſchwer und ein Hetizer leicht verletzt

Das Gleiſe iſt geſperrt; der Verkehr wird durch
Umſteigen aufrecht erhalten.

Eine Offtizterstragödie.) Der Leutnant Her
mann Lauprecht vom 81. Jnfanterie Regiment wurde, wie
der „Nattionalzeitung“ aus Frankfurt g. M. telegraphiert
wird, am Dienstag in ſeiner Wohnung erſchoſſen aufgefunden
Ein junges Mädchen, deſſen Perſönlichkeit bisher noch
nicht feſtgeſtellt werden konnte, lag ebenfalls erſchoſſen im
Zimmer. Ueber die Beweggründe zu der Tat iſt noch
nichts bekannt.

(Bei einer Treibjagd) in der Nähe von Neuß
wurden außer Haſen, Kaninchen uſw. auch ein Gendarm,
ein Poltzetdiener und vier Tretber angeſchoſſen.
So berichtet die „Neußer Ztg.“

(Einbrecher) ſtatteten in der Montagnacht dem Poſt
amt in Langen (Heſſen) einen Beſuch ab. Als ein Poſt
unterbegmter die Einbrecher überraſchte, gaben ſie zwet Revol
verſchüſſe auf ihn ab, ohne jedoch zu treffen. Dienstag
morgen wurde im Frankfurter Hauptbahnhof ein Mann unter
dem Verdacht der Täterſchaft verhaftet

(Die luſtigen Hetdelberger.) Am ſchwarzen
Brett“ der Heidelberger Univerſität befindet ſich ſett einigen
Tagen folgender Anſchlag „Zahlreiche in letzter Zeit zur
Anzeige gelangte grobe Ausſchreitungen von Studferenden
veranlaſſen mich zu der Maßnahme, daß von der Befugnis,
poltzeiltche Haftſtrafen im Karzer verbüßen zu laſſey, bis auf
weiteres kein Gebrauch mehr gemacht wird. Derartige
Strafen werden in Zukunft im Amtsgeſängnis vollſtreckt
werden. (gez.) Hebling.“

(Reyncontre mit einem Wilderer) Der Förſter
Nerxlich in Dieckowitz t. Schl. traf im Dzkeckowitzer Walde
einen Welddieb auf dem Anſtand. Sofort Deckung ſuchend,
forderte er ihn auf, ſein Gewehr fortzuwerfen. Der Wilddieb
drehte ſich aber um, ſein Gewehr anlegend; da er aber ſah,
daß der Förſter Deckung hatte, ſo wandte er ſich zur Flucht,
die Aufforderungen des Beamten, ſtehen zu hleiben, nicht be
achtend. Hierauf ſchoß Nerlich und ſtreckte den Wild
dieb nieder. Da dieſer aber noch immer von ſeinem Ge
wehr Gebrauch zu machen verſuchte, ſo ſchoß der Förſter noch
einmal in den Arm des Wilderers. Der Wilddieb heißt
Klemens Kramarezyk und iſt Häusler in Jmtelin. Der erſte
Schuß traf die oberen Spitzen der Lungen, der zweite zer
ſchmetterte ihm den rechten Arm. Kramarczyk iſt ſchwer ver
letzt ins ſtädtiſche Krankenhaus nach Myslowitz gebracht
worden und dürfte kaum am Leben erhalten werden. Die
Förſterek glaubt, nach den bet dem Wilderer vorgefundenen
Patronen zu ſchließen, den Mörder des Forſtbeamten
Stiegmun d erwiſcht zu haben, denn am Tatorte neben der
Stegmundſchen Leiche wurde ſ. 3. eine abgeſchoſſene Patrone
gefunden, die zu denen paßt, deren ſich Kramarczyk bediente.

Große Schneeverwehungen) ſind nach einer
Wladiwoſtoker Depeſche der „Nowoje Wremja“ auf der
Mandſchurtſchen und Uſſuribahn zu verzeichnen. Die Poſtzüge
ſind ſteckengeblteben und können die Fahrt nicht fortſetzen.

Wegen des angedrohten Bäckerſtretks) in
Paris, der für die Wilhnachtsfeiertage geplant iſt, hat Kriegs
miniſter André, wie die „Weſerztg.“ berichtet, verfügt, daß
alle Soldaten, die im bürgerlichen Leben ein Gewerbe be
treiben, das in irgend welchem Zuſammenhange mit der
Nahrungsmittelbranche ſteht, von den Weihnachts und Neu
jahrsurlauben ausgeſchloſſen werden, und daß für Paris und
die Pariſer Garniſon überhaupt keine Urlaube zu erteilen ſind.
Gleichzeitig läßt der Miniſter die beruhtgende Mitteilung ver
öffentlichen, daß er 3500 Perſonen den Bäckermeiſtern und
ſonſtigen von dem drohenden Ausſtande Betroffenen als Ge
hilfen zur Verfügung ſtellen könne.

(Ausſtand der Berliner Droſchkenkutſcher,)
Seit Dienstag ſind die Droſchkenkutſcher Berlins zum größten
Teile ausſtändig. Der Grund liegt in dem Wunſche nach
Lohnerhöhung. 250 Fuhrherren werden ihre 3000 Kutſcher
von Mittwoch früh ab entlaſſen; ſie ſtellen ihnen fret, ohne
feſten Lohn nur gegen 40 Proz. der Tageseinnahmen weiter
zu arbeiten und für die Wiederaufnahme der Arbeit durch die
übrigen Droſchkenhaltereien zu ſorgen. Geſchteht das nicht,
ſo ſoll am 28 d. M. die allgemeine Ausſperrung ſämitlicher
Berliner FahrpreisanzeigerDroſchkenkutſcher erfolgen.

(Ueberfahren.) Auf dem Bahnhofe Etchenberg ſiel
Dienstag früh gegen 2 Uhr ein 26 jähriger Rangkerer aus

Wiſſenſchaft liche Preiſe.) Der Aus
Syndikats der Pariſer Preſſe hat den Oſiris Preis im Betrage

Hohengandern vor einem Güterzug auf die Schlenen, ſo daß
ihm der Kopf vom Rumpfe getrennt wurde.

Der Ausſchuß des

von 100 000 Fres. in der Weiſe verteilt, daß Madame Curie
60 000 Fres. erhält zur Fortſetzung ihrer RadiumForſchungen
und der Jngenieur Branly 40000 Fres. für ſeine Arbeiten
betreffend die drahtloſe Telegraphie.

(Bluttat.) Aus Stuttgart wird gemeldet: Dienstag
mittag feuerte der ledige Johann Schweizer aus Deißlingen,
Oberamt Rottweil, auf ſeine Mutter und auf ſeine Schweſter,
während dieſelben beim Mittageſſen ſaßen, mehrere Revolver
ſchüſſe ab. Beide ſind ſchwer verletzt. Nach der Tat begab
ſich Schweizer auf die Diele des Hauſes und ſchoß ſich ſelbſt
eine Kugel in die Schläfe. Er ſtarb bald darauf.

Vom päpſtlichen Vermögen.) Die auch in deutſche
Blätter übergegangene Nachricht von der Uebergabe von
40 Millionen Lire und ſonſtigen in der Privatbibliothek
Leos XIII. aufgefundenen Geldſäcken an Pius X. wurde, wie
der „Germania“ authentiſch gemeldet wird, vom Papſt ſelbſt
als Erfindung bezeichnet.

(Jm Haupttunnel Nr. 1 des Simplon) iſt man
auf erhebliche Schwierigkeiten geſtoßen. Jnfolge Ueber
ſchwemmung iſt der Vortrieb ſeit vier Wochen eingeſtellt.
Verſuche, das Waſſer durch Pumpen zu entfernen, ſind er
folglos geblieben. Man hofft, von Tunnel Nr. 2 aus die
Quellen anbohren zu können. Gelingt dies nicht und ſollten
piellelcht noch mehr Quellen zuſließen, was nach geologiſchen
Aufſtellungen ſehr wahrſcheinlich iſt, ſo wird man gezwungen
ſein, den Vortrieb im Tunnel Nr. I auf der Nordſeite gänzlich
einzuſtellen. Der Durchſchlag wäre dann nicht vor dem

Auguſt zu erwarten S(Die neue Brücke zwiſchen NewYork und
Brooklyn) iſt am Sonnabend mit einer glänzenden Feſt
lichkeit eröffnet worden. Mitten auf der Brücke, wo höhere
Beamte und ein geladenes Publtkum verſammelt waren, hielt
der Mayor Low eine Anſprache, in der er erklärte, NewYork
werde in abſehbarer Zeit die größte Stadt der Welt ſein.
Später fand eine Schiffsparade ſtatt, an der ſich hunderte
von Fahrzeugen beteiltgten. Abends wurde ein Feuerwerk
abgebrannt.

Eine Aufſehen erregende Verhaftun g) iſt
am Sonntag erſolgt. Wie die Montagsblätter mittetlen, ſind
Profeſſor Dr. Moritz Meyer und ſeine Gattin, wohn
haft in Wilmersdorf, Parrſerſtraße 59, wegen zahlreicher Be
trugsfälle am Sonnabend feſtgenommen worden. Wie von
der Polizei entgegen den Meldungen der Montagsblätter feſt
geſtellt wird, haben die bisherigen Ermittelungen Anhalts
punkte für den Verdacht der Kuppelet, der Pfandverſtrickung
und des Meineids nicht ergeben. Geſchädigt ſind vorwiegend
Konfektions und WäſcheFirmen, aber auch ſonſt größere
Geſchäfte jeder Art. Profeſſor Meyer war früher der Leiter
des Handelsteils einer Berliner Zettung, gleichzeitig Profeſſor
der Volkswirtſchaft an der techniſchen Hochſchule in Charlotten
burg. Er wurde aber entlaſſen, da ihm nachgewieſen werden
konnte, daß er ſich von einer Bank, die kurz vor ihrem Zu
ſammenbruch ſtand, in pflichtwidriger Wetſe hatte beeinfluſſen
laſſen. Gleichzeitig ging er ſeines Lehramtes an der Hoch
ſchule verluſttg. Später trat Meyer in enge Beziehungen
zu dem berüchtigten früheren Bankter Hugo Loewy. An
läßlich des Zuſammenbruchs der Trebertrocknun sgeſellſchaft
in Kaſſel ergab es ſich, daß er bet den Manipulationen der
Direktoren als journaliſtiſcher Helfershelfer Loewys ſeine
Hand mit im Sptele hatte. Der Ruf des Herrn Profeſſors
war ſchon ſeit längerer Zeit nicht gerade der beſte. Denn
man ſah den wetßköpfigen Herrn mit der zarten blonden
um ſehr viele Jahre jüngeren Frau, die früher der Bühne an
gehört hatte und ſtets in eleganter Totlette erſchien, überall
da, wo die Lebewelt ſich ein Stelldichetn gibt. Den Grund
zu Meyers Entgleiſungen legte ſeine unglückliche erſte Ehe,
in welcher ſeine Ehefrau durch übertriebenen Luxus ihn ruf
nierte. Er war bereits völlig moraltſch und finanziell nieder
gebrochen, als er vor zwei Jahren aus einem Cyantant ſich
ſeine zweite Frau holte. Den mehr als Sechzigjährigen be
nutzte ſeine junge Frau ſie zählt heute zweiundzwanzig
uur als Deckmantel für ihre Betrügereten. Es gelang ihr,
die renommterteſten Berliner Firmen zu prellen.

Ein ſchwerer Jagdunfal) eretgnete ſich gelegent
lich einer im großherzoglichen Wildpark bei Karlsruhe
abgehaltenen Hoſſagd. Hierbei erhielt der Oberforſtrat
Schweickhar dt, angeblich aus dem Gewehr des Oberſten
v. Rantzau, Vorſtandes des Beklekdungsamtes, eine einem
Haſen zugedachte Schrotladung in beide Beine. Man
brachte ihn ſofort nach der Privatklinik des Hofrats Gutſch,
wo die Aerzte die Verwundungen glücklicherweiſe nicht für
lebensgefährſich erklärten. doch ſtehe dem Verletzten ein
längeres Krankenlager bevor. Mehrere Schrotkörner ſollen

einen zweiten Jagdtetlnehmer, und zwar den Finanzmin ſter
Buchen berger, getroffen haben.

(Ein übergus dretſter Diebſtahl) wurde in
Woolwich verübt. Dort eigneten ſich Spitzbuben ſechs
Meſſingkanonen, die vor dem Militärmuſeum in der ſog.
Rotunda aufgeſtellt waren, an, und zwar führten ſie den
Diebſtahl in zwei Nächten aus. Die Kanonen wiegen je
100 Kilo und haben erheblichen Wert. Zwei von ihnen
wurden Mittwoch nacht geſtohlen, die anderen vier Donnerstag
nacht. Man hat Rad puren eines Wagens enktdeckt, auf dem
die Kanonen weggeſchafft ſein können.

Eine verſinkende Stadt.) Die in Schottland
gelegene Stadt Motherwell verſinkt, wie aus London ge
meldet wird, ſeit Donnerstag vortger Woche allmählich in der
Erde. Ein ganzer Diſtrikt ſank ſo ſchnell, daß die Leute kaum
mehr Zeit hatten, nur ihr nacktes Leben zu retten. Seitdem ver
ſchwindet ein Haus nach dem andern, viele Mauern ſind ein
geſtürzt und andere wieder haben derartig nachgegeben, daß
ſie nicht mehr bewohnt werden können. Auch das Rathaus
iſt teilweiſe eingeſtürzt, und der große breite Turm der Stadt
kirche iſt ſchon ſchtefer als der Turm von Piſa; er hat ſich
ſo weit übergelegt, daß niemand es wagt, in ſeiner Nähe vor
beizugehen. Die Bewohner haben ſich alle in den nördlichen
Teil der Stadt geflüchtet.

(Der ſchwere Verluſt des Lehrers aus
Lichtenberg,) der, wie gemeldet, die abgehobenen Gehälter
für die Lehrer der dortigen Gemeindeſchule III im Betrage
von etwa 5000 Mk. verloren hatte, konnte bereits am
Sonnabend wieder zum größten Teil gedeckt werden. Ein
zehnfähriger Knabe hatte das inhaltſchwere Päckchen mit den
Banknoten gefunden und daraus 41 Scheine ſeiner Mutter, den
Reſt einem Schulkameraden gegeben. Bald darauf meldete
ſich der Vater des kleinen Finders, der Töpfer F. aus der
Blumentalſtraße, bei dem Verlierer und übereichte ihm
1800 Mk. mit der Angabe, das übrige Geld habe ſein Sohn
auf dem Nachhauſewege an andere Knaben vertellt, die ſich
ſchwer ermitteln laſſen würden. Dieſen Mitteilungen des
Vaters ſchenkte die hinzugerufene Poltzek keinen Glauben
ſondern ſiſtierte beide Eltern des Finders. Jm Verhör ge

t



30000 Mark flüchtig.
befinden.

ſtanden ſie, 1290 Mk. im Ofen in ihrer Wohnung einge
mauert und 900 Mk. anf dem Boden verſteckt zu haben.
Dort wurde das Geld auch vorgefunden. Die wekteren An
gaben der Eltern, ihr Kind habe zwet Hundertmarkſcheine

erſchnitten, ſein Schulkamerad die ihm angeblich geſchenkten drei

oten verloren, finden wenig Glauben. Der Verlierer hat
noch für 500 Mk. Erſatz zu leiſten

Neueſte Nachrichten
Berlin, 23. Dez. Die Srreik leitung der

ausſtändigen Berliner Droſchkenkutſcher
lehnte das Anerbieten der Fuhrherren ab, gegen
40 Proz. Tages Einnahme weiter zu arbeiten. Es
werden daher heute früh 3000 TaxameterKutſcher
von den Fuhrherren ausgeſperrt. Die Ausſperrung
iſt vorläufig eintägig, ſoll jedoch bis zum 28. Dezember
ausgedehnt werden.

Berlin, 23. Dezbr. Nachdem früher vom
12. Januar als dem Termin zur Einberufung

des Landtages vie Rede war, wird jetzt der
16. Januar genannt. Der 26jährige Buchhalter

Friß Linſtnger iſt nach Unterſchlagung von
Er ſoll ſich in Hamburg

Berlin, 23. Dez. Ein Geh. Regierungsrat ließ
nach dem „Vorwärts“ an die Ausſtändigen aus

Dresden die Mitteilung gelangen

l mere
Kahl gegenitber keine Wergntmarirene

daß er nach

Wntenplan v
S leſen Teil Kbernimart die Redaktion dem iſt eine kleine Wohnung, für einzelne Leute

paſſend, ſogleich beziehdar, zu vermieten.

Krimmitſchau kommen und Vorſchläge zur Einigung
der Parteien machen werde.

Kiel, 23. Dez. Die Stadtkollegien richteten ein
Geſuch an die preußiſche Regierung um Einführung
ver fakultativen Feuerbeſtattung.
Köln, 22 Dez. Der „Kölniſchen Volkszeitung

wird aus Hüſſeldorf gemeldet: Der in Eſſen ver
ſtorbene Carl Hornsberg hat der Stadt Düſſeldorf
100000 Mark vermacht. Die Zinſen davon
ſollen an verſchämte Arme, vorzugsweiſe Witwen,
verteilt werden.

Gleiwitz, 23. Dez. Die vereinigten ober
ſchleſiſchen Walzwerke verſtändigten ſich in der
Generalverſammlung über die von ihnen für den
Beitritt zum Stahlwerk- Verbande zu ſtellenden Be
dingungen, um bei der demnächſtigen Verhandlung
mit ver von den Intereſſenten gewählten Kommiſſton
ihren Anſchluß an den Stahlwerk Verband zu er
möglichen. Allgemein wurde anerkannt, daß das
Zuſtandekommen des deutſchen Stahlwerk Verbandes
von höchſter Bedeutung ſei. Auch Laurahütte ſteht
dem Stahlwerk Verbande günſtig gegenüber.

London 23 Dez. „Daily Mail“ meldet aus
Shanghai Der engliſche Kreuzer „Sirius“, der hier
überwintern wollte, erhielt Befehl, nach Weihaiwei zu
gehen. Man erwartet hier eine Konzentration
von Schiffen. Wie „Daily Telegraph“ aus

S S h s
Qualität

hielt friſche Sendung in nur feinſte

flietend fekke Jlensburger Hpickgale,

Nagaſakt berichtet, hat die Regierung bekannt gegeben,
daß ſie ſämtliche Trockendocks des Landes für die
Flotte brauche Die Kriegsſchiffe ſind zum Teil be
reits in die Docks zur Reinigung gegangen.

Produktenbörſe.
Berlin. 22. Dezember.

t 1000 kg Dez. 163,75, Mai 166 25 Juli

Roggen 1000 kg Dez Mat 135,25 Juli
137, Mk.

Hafer 1000 kg Dez. 129 25, Mat 128.75 Mk.
Mats 1000kg runder loco Dez. 105 25, Mat 107,50 Mk.
Rüböl 360 kg Dezember 46,89 Mat 47,10 Mk.
Spirituw s 79 er loco Mk.
Das kältere Wetter hat im heutigen Verkehr den Einfluß

der ſchwächeren amerikaniſchen Preiſe aufgehoben. Bei ſehr
kleinen Umſätzen blieben die Preiſe faſt unverändert. Die
Weizen- und Hafer Kündigungen finden prompte Auf
nahme. Das Geſchäft in ausländiſcher Ware war in allen
Artikeln gering. Mais und Rüböl behauptet. Spiritus

e

Reklameteil.
Werfen Sie die giftigen ausländiſchen Haarfarben weg,

und benutzen Sie nur die von Aerzten und
Pryſtologen geprüfte giftfrete Dr. Kuhn'ſche NutinHaarfarbe.
Einfache Anwendung, hält 4——6 Wochen nach. Nur allein
von Franz Kuhn, Kronenparſümertefabrik, Nürnberg. Hier
M. Hagen, Drogerie, Roßmarkt 3.

d

Weihnachtsgeschenke:
Ad. Sehäfen- echke Kieler Hprotken und Bücklinge,

die Handelsfrau

Auguste Franke

Geſellſchaft „Konkordia“ und dem Kriegerverein
Dölkau und Umgegend für die reiche Blumen

2 Kammern und Küche init Zubehör, zu ver
mieten und I. April zu beziehen

mit Garten, eine mittlere größere Etage und

Kirchen und Familiennachrichten.
Neumarkt. Donnerstag den 24. Dezember,

nachmittags 5 Uhr, Chriftfeier. Superint.
a. D. Roenneke.

Am 1. Weihnachtsfeiereag predigen:
Don Vorm. 10 Uhr Superint. Bhorn.

Nachmittags 5 Uhr Diakonus Wuttke.
Geſammelt wied eine Kollekte für den

Jeruſalems Verein
Stadt. Vorm. 17210 Uhr:

Schollmeyer.
Jnm Anſchluß Beichte und Abendmahl Derſ.

Nachm. 5 Uhr Prediger Jordan.
Meunmarkt. Vorm. 10 Uhr Superintendent

a. D. Rönneke. SAltenburg. Vorm. 10 Uhr Paſtor Delius.

Katholtſche Kirche
Sonnabend 5 Uhr abends Beichte.
Sonntag morgens /27 Uhr Veichte.

1/28 Uhr: Frühmeſſe.
1/410 Uhr: Pfarramt mit Predigt.

Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre oder Andacht.
Am 2. Weihnachtsfeierkag gredigen:

Ton. Vorm, /210 Uhr Diak. Wuttke.
Nachmittags 5 Uhr Pred Jordan.

Geſammelt wird eine Kellekie für das evan
geliſche Diakonſſſenhans in Halle.

Stadt. Vorm. 210 Uhr Paſtor Werther.
Jm Anſchl. Beichte und Abennmahl. Der

Nachmittags 5 Uhr Diak. Schollmeyer.
Neumarkt Vorm. 10 Uhr: Superintendent

g. D. Roenneke.
Jm Anſchl. Beichte u. Abendmahl. Anm.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr Paſtor Delius.
Jm Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte

und Abendmahl

Dienstag vormittag 12 Uhr ſtarb piötzirch
und unerwartet in der Nervenklintk zu Halle
meine liebe Frau unſere treuſorgende Mutter,

Schwieger und Großmutter Schweſter u. Tante,

Diakonus

D.

Am e M äöbcee,
im nahezu vollendeten 55. Lebensjahre.

Dies zeigt an im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen

Wilhelm Rödel und Kinder.
Merſeburg, den 23. Dez. 1903. Dammſtr. 14.

P an n I.
Für die zahlreiche Teilnahme bei dem Hin

ſcheiden unſerer inniggeltebten Mutter, Schweſter
Tante, Schwiegermutter und Großmutter,

geb. Stengel,
ſagen wir hiermit unſern herzlichſten Dank.
Beſonders Dank dem Herrn Paſtor Seitz und
Herrn Lehrer Spangenberg für die troſtreichen

Worte und Geſänge am Grabe. Dank der

ſpende und allen Andern, die den Sarg mit
Kränzen ſchmückten.
Dölkau, den 22. Dezember 1903.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Halbe 2. Giage
zu vermieten und 1. April 1904 zu beziehen

Markt 2.
Elage U Ailterſraßt

iſt zu vermieten u. I. Januar 1904 zu beziehen.
Eine Wohnung mit Vorgarten, 2 Stuben,

Amtsbäeser Gg.
Zwei Wohnungen

eine obere kleinere Etage, zu vermieten und

Farben

1 oder 2 Stuben, 2 Kammern Küche und
Zubehör zu Wermieten und I. Januar oder
I. April zu bezieden Leipzigerſtr. 79.
Kleine Wohnung ſofort oder ſpäter zu be
ziehen Leitzzigerſtrafze 79.

Kleine Wohnung iſt zu vermieken und kann
ſofort bezogen werden Kreuz ſtraſze L.

Ein Logis für ein paar einzelne Leute zu
vermieten und 1. April zu beziehen

Unteraltenburg 26.
Krautftraſze 1 ParterreWohnung ſofort

zu bermieten und I. April 1904 zu beziehen.

Näheres Meuſchanerſtr. 2
Suche Ant I. April eine

nenErbitte Angebote mit Angabe des Preiſes und
der Räume. B. um er, Lehrer,

z. Z Heringe (Helme).
In metnem Neubau an der Getſel ſind die

Läden
nebſt Nebenräumen mit oder ohne Wohnung
per I. Jali 1904 oder früher zu vermieten.

Max Steckner, am Neumarktstor 2.

Pachte Geſuch

burg zu pachten geſucht, event, zu kaufen. Um
ſatz mindeſtens 20000 Mk. Offerten unter
S. W 109 voſtlagernd 4listedt erb.

Gelegenheitskauf
i Bronzektone a n A.

e e ſt 494fix und ferrig zum Gebrauch, verkauft

M ng rrh(Juh. Gesrg Wilke).
Ke junge An

mit dem Kalbe ſteht zu verk.
Pretzſch 28

55

zum Ausbeſſern von Schäden jeder Art im
Haushalt und Auffriſchen von Spielſachen

empfiehlt

e BeNeumarktDrogerke

Aufsehnitt feiner Wurst
d Meisehwaren,

E. Preoſsseſbeeren,

Kleines Kolonial und Materialwaren Ge
ſchäft mit Spirituoſenhandlung wird in Merſe

empfiehlt billigſt

Jachsheringe,
pommerſche geräuch. Gänſebrüſte (zarh),

Gänſefelt (garankierk rein, a Vſd. 1.25),
weſtfäliſchen gekochken Hchinken,

Hamburger Rauchſleilch (gekocht),
Twrankfurker n. Halberſtädter Würſichen,

Vfeſfergurken, Breißelbeeren,
den ſo beltebken Allgäuer Alpenkäſe

(Sdelweiß),
Rot u. Weißweine von 1,20 p. Jl. an,
feinſte Vunſch ſſenzen, Nlaſche von

Aark an,
Arak und Rum, Fl. von 1 Alk. an.

Awmbroſta HrahamWrot,
Wrabanker Hardellen,

echten Nürnberger Ochſenmanlſalak,
Zkllrachan Kapigr (grobkörnig),

Helſardinen. Bratheringe, Rollmöpſe

Fr. Th. Stephan

Wasehmasehinen,
gute Qualtlät,

Wringmasehinen,
Heisswringer mit Selvgt-

lungBrot Sehneidemagehinen,
Fleiseh- Hackmasehinen,

Reibmaschinen,
auch für rohe Kartoffeln,

Messer Patzmasehinen,
Kohlen- u. Torfkasten,

kt. Slanzplätten,
Spiritusplätten,

Spiritus- Glühliehtlampen.
Alle Sorten

u G
Als paſſendes Weihnachtsgeſchenk empſiehlt

Jischgedecke
in allen Größen und Preislagen

ſcht

in großer Auswahl

Lampen für Gas

Müller jun.,
Schmaleſte. 10.

d. Henae
empfiehlt

Heu alt. AerBelangreinen gerämeaerterm A.
Strassbrrger Gänsele ev

W asteterxn.
Friüsehenm Nadairae 4mam,

Wirssts zen Sglat

e imnermann

et welne,
o ee,e O enAenin den verſchiedenſten Sorten und Preislagen

A. Wagners
Schwamm- Kinlegeſohlen,

per P

d. SChaer
empfiehlt

e evorzüglich ſchmeckend, zu 90 Pf. bis 2 Mark
Ferner

Tees, Schokoladen, Kakaos,
Schweineſchlächteret, Braunschweiger Konserven,

Breiteſtraſze Nr. 10, Apfelschnitte, Apriſcosen,
empfiehlt Pflaumen, Preisselheeren,

Senf-, Pfeſfor-, saurs Gurken,
Schweizer u. Limburger Kass,

Sarcdellen, Kapern, Zitronen,

Molkereibutter.

D. R.P, ſind bei jetztger Witterung unent
behrlich, halten den Fuß ſtets warm u. trocken.
Zu haben in allen Größen bei

in. Krosse, Sreiteſtr. 5.

h

Soeben eingetroffen das

Allerneuste

Heidelbeeren mit Zucker,
ſelbſt eingekocht,on u. Sauro Eurken,

Pflaumen, Aprikosen,
Ringaäpfel, Sardellen,

Sarg inen
empfiehlt

I. April zu beziehen
Halleſcheſtragßze 22 b.

e

A. Speiser, Breite

Koburger
Schmätzchen,

vorzüglichſtes Gebäck zu Tee u. Punſch, ſollten S eauf keinem Weihnachtetiſche 996 e
und loſe nur zu haben bei

Robert Heyne,
fehlen. Jn Paketen

in Krawatten.
meeechen.

Fran WarRaſage Halle g. S. Töpfepan S. r



wo Jn er rinSommerſproſſen, gelbe, rote t wFlecken, Miteſſer beim Ge or a wen
vrauch von r. Kuhn'sEdelweifz Créme Mk. 150
und Seife 60 Pfg. VieleAnerkennungen. Frau Kuh

Kronen Parfümerie, Nürnberg. Hier
I Bagen. Drogerie, Roßmarkt 3.

Mochfeine Pleſter-, Senf-
Von FJonnerstag den

falgende Wagen

Verbindung
Merſeburg Leipzig.

24. d. M. ab verkehren

Sarg Gurken Merſeburg Bahnhof ab S
empfiehtt an. Merſeburg Nenmarkt ab 529, 80, 1120, 229, 9

Gcherlſeren Leipzig-Lindengtt an: 7 W 6 10
der Maſchinenbau 4. Metalarbeiter

H.-D. zu Merſeburg.
Freitag d. J. Weihnachtsfeiertag,

vormittags 10 Uhr,
Zuſammenkunft

im Vereinslokal.
Abgabe der Quittungsbücher und Zahlung

der Beiträge wegen Jahresabſchluß.
Wegen wichtiger Angelegenheit iſt es Pflicht

eines jeden Mitgl iedes, zu erſcheinen.

Der Ausſchuſz.

Leipzig-Lindennn ab
Merſeburg Neumarkt an
Merſeburg Bahnhof an

Außerdem bis Zöſchen:
Bahnhof ab
Neumarkt ab 12
Zöſchen an:

Richtung Leipzig-Merſeburg:

12 7
125, 750,

9 3 5, 11100, 40, 12e 100, 1240 a G 90
e rein „Jahn.“ Anßzerdem ab Zöſchen- 8

ereg v er Weſens en ntag de Sekeneng ey Bahnhof an: S S
großer o K6roghen GErelchatt kriurt 40.

Kenreenv eepe J G elſchaſts-9 Verein
Kraft und Kunſt

Frohsgistarner an römiſchen Ringen
(2 Herren, 2 Kinder).

hätt Freitag den 25. (1. Feiertag), von
abends 8 Uhr an, einen

Veothere UckleyJuckley,

muſikaliſche Fantaſten.

Thenter Abend

t Chriſchaumverloſung

AlfredoTrio,
akrokattſch-equilibriſtiſcher Handſtand Alt.

im „Augartrn“ ab.
Zur Aufführung gelangt:

Marmorgruppen, 10 Bilder

Hedwig. die Banditenbrart

Mr. Bronci, Humoriſt.
Zum Schluß

oder: Der Schloſzbrand zu Felseck.
Drama in 3 Aufzugen v. Theod. Körner

„Ein ungebetener Gaſt
Urkomiſche Pantomim

S Anfang 8 Uhr.
Einen genußreichen Abend verſprechend

ladet ergebenſt ein Der Vorſtand.An T Wehnachtsfetertag veranſtaltet der

Turn Verein
hier in der „Refchskrone“ eine e den 26 G

von 3 und abends 8 Uhr an,turneriſche e al l.AAbendunterhaltung Der Vorſtand.
8. Freunde und Gönner des Vereinszum B. ſten ſeines Gerätefond e heit ſchih ln eſoren,

n der Zurnſache,Turner en wir hierdurch ergebenſt ein.

Anfang 8 Uhr. Der Vorſtand.

Geſgrrfülrer-
Verein.

Unſere Beſcherung
findet Freitag den I. Feiertag, nachmittag
3172 Uhr, im Thüringer V ſtatt

Freunde und Gönner ladet freundlichſt ein.

Der Vorstande 3 nie Verein

r

Noch uh Viſſ
Anſer Weihnachtsvergnügen
findet den 2. Feiertag, von abends 8 Uhr ab,
in der „Kaiſer- Wilhelmshalle ſtatt. Alle
ſonſt Eingeladenen ſind freundlich willkommen

Der Vorſtand.

rie: anute P 66ges 95 a8 99 Sonnabend den 26. Dezember, (2.
9 alt en en Wer e e 1908) im Etabllffe-e eitag den 25. De ment
2 J von abends e

Theater- Abend
verbunden mit

R A. MS Zur Aufführung gelangt:
In Ketten u. Banden

Luſtſpiel in 3 Biidern.
Anfang 8 Uhr. Ende des Theaters 11 Uhr.

d 8 Uhr an, im rn eine
große n achts Abend

pntethallungab. Zur An s m ngen:

Jm Neich der Winterfer.eeneeee mit Beſang und
Tag v. Eliſabeth Sieler

und

S

n
e

Frieden auf Erden. G e aWeihnachtsblld in 2 Aufzügen von S h
Berg Kubach. a S Keſgarant

er Hürgergarten
Schützenhauns

erpit. Den e e Kameraden
Sonntag den 3 e

nachzukommen, habe ich während der
von nachmittags 3 und abends 8 Uhr ab,

o SKränzchen Schrader ein der „KaiſerWilh lms-Halle“. Empfehle Kagent Kimn ſowie friſche
Gäſte ſind willkommen Karten Sülze mit Remoladen-Saure e.

werden nicht ausgegeben. W Gut gepflegte Biere.
Der Vorſtand. Gäſte willkommen

e Guskay Menler, Reſtaurateur.

S ung ren
Empfehle meine Lokalitäten zur fleißigen

Benutzung. Warme und n Speiſen zu
jeder Tageszeit. Gut gepflegte Biere aus der
Halleſchen Aktien Braueret, ſowie gute Unter
haltung.

8Ca.
Sonntag den 3. Weihnachtsfeiertag, von

nachmittags 3 und abends 8 Uhr an,

große
e Ball- Muth
bei vollem Orcheſter n ladet freundl. ein

KöhlevxParkbad
Donnerstag von nachmittag an

Bockbraten,

Kugarten.
Treffpuntt ſämtlicher Urlauher.

Bischdorf.
Zum 2. Weihnachtsfelertag, von nachmittags

3 Uhr an,
e Wanmzmmws i.

dazu ladet freundlichſt ein G. Weber.

Schlkopau,
Gaſthof deutſcher Kaiſer

Empfehle meine

a Lokalitätenzu den r zur gefälligen Be
nutzung. Speilen und Getränke wie bekannt.

2. Weihnachtsſeiertag
Tanzkränzchen vom Turuverein

e BergerAiaendor
Den 2. Weihwachtsfeiertag ladet zum

Wangvergnügen
freundlichſt eln Th. Burkhbardt.

Ammendorf.
Gandieh's Bestaurant.
Am 1. Fetertag:

Tanztränzechen
der Ammendorfer Männer-Liedertafel.

r 2. Feiertag, von nachmittags an,

e Ballmuſitn 3. Felertag:

Geſellſchaftskränzchen.

ObenAm 2. Welhnachtsſetertag ladet

n Tanzmuſikfreundl. ein A. Thoemeng

en
Den 2. Feiertag, von nachm. 3 Uhr ab,

Man rerguüiger
wozu freundl. einladet k. Kopf.

Gross-Kayna,
Zum 2. Weihnachtsfeiertage ladet zur

an nefreundl. ein Schunke, Gaſtwirt.

elhevue.
e 4Uhr,rFe e oaneert,

ausgeführt von der hieſigen Stadt
kapelle (Dir. Fr. Hertel).
Eatree a Ferson 30 P.

Gaſthaus zum heitern Blick.
2. Weihnachtsfeiertag, von nachmittag 3 Uhr ab,

WBallmuſtt
3 Weihn achte fekertag

Gesehschafts- Kränzehen
mit humorist. Vorträgen

Für guten Kaffee nebſt Huchen ſowie für
gutgepflegte Biere iſt beſtens geſorgt. Da
zu ladet ergebenſt etn

Mrarst Missm ev.
Gaſthof zu Wallendorf.Ha den 2. Weihnachtsfeieitag, von

nachmittags 3 Uhr ab,
Tanzvergunügen.

wozu freundlichſt einladet W. Lehmann.

bneBringe für i i n e
Lolal mit elektr. Pianinoin empfehlende tet

G I L.bei vollbeſetzteinm Orcheſter Es ladet ein

b. Schunädüt.

napendorf.
Zum 2. Weihnachtsf iertag ladet zur

an hſreundlichſt ein G. Wohn
Heute

e Schlachtefeſt.
F. Horgnardt, Sand 15.

un nwird in gute Pflege gegeben. Wo ſagt die
Exped. d. Blattes.

I Menſtmädchen,
Lohn jetzt oder ſpäter geſucht.
der Exped. d. Blattes.

Zum I. Januar 1904 ſuche ſaub. ehrtſche

Aufwartung
für einige Stunden des Tages.

Menſchanerſtraße 4 vart

Zu erfragen in

Se nDen 2. Weiynachtsfeiertag, von nachmittags
3 Uhr ab

De Ballmnuſtk
ausgeführt von der Merſeburger Stadt
Kapelle P. Schmidt.
h eDen 2. Weihnachtsfeiertag, von nachmittags

3 Uhr an,
We Tanzmuſikwozu ergebenſt en Karl Voigt.

Be get artehe edertian Druck und Verlag von t. Rößaer in Merſeburg

Am Montag
Hülſe, enthaltend Hartenkopie

verloren. Gegen Belohnung abzu n in derExpe ed 5. Blattes. S
Schwarz- weißer langhaari net Hund

zugelaufen Ab zuholen Oelgrube
Aſchgranee Zughnnd nſlaufen Gegen

Belohnung abzugeben bei
Rich. Harbordt, Frankleben.

Die Unwahrheit, die ich gegen Witwe
Opp el über ihr Geſchäft geſagt habe, nehme

zurück. Grober, Maurere

Den 3. Feiertag, von abends 7 Uhr an,

welches auch zu kochen verſteht, wird bei hohem

S

e
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